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^ AbonnrmentSpreiS : Merteljährlich
I i« Durlach 1 Mk . 3Pfg . ImReichS -

^
grbiet Mk . 1.3S ohne Bestellgeld .

Hagesneuigkeilen .
Bade «.

X Karlsruhe , 28 . Febr . Im Bifindm
der Kronprinzessin von Schweden ist in
den letzten Tagen eine Besserung eingetretev , so
daß die Kranke fast den ganzen Tag außer Bert
bleiben kann . Die Abreise nach dem Süden ist
sür die nächste Woche in Aussicht genommen .

>D Karlsruhe , 28 . Febr . D - r Engere
Ausschuß der deutschen Bolkspartei ,
deren Vorort stch jcht hier befindet , hat sich
konstituiert , Vorsitzender ist Direktor Di .
Heimburger .

— Für die Mannheimer große Gartenbau -
Ausstellung ist vom Gurßh . Ministerium der
Referent für Landwirtschaft , Herr Geh . Ober¬
regierungsrat Nebe in Karlsruhe , als Kommissar
bestimmt worden .

* Dur lach , 1 . März . Heute wurde uns
als Frühlingsbote ein Maikäfer übergeben .

H Aue (bei Durlach ) , 1. März . Gestern
ist der Storch hier eivgetroffen ; hoffentlich
läßt das so ersehnte Frühlingswetter auch
nicht mehr lange auf sich warten !

Plankstadt , 28 . Febr . Unter dem Ver¬
dachte , den Tod seines Stiefbruders durch
Schläge auf den Kopf verschuldet zu haben ,
wurde der Bahnarbeiter Johann Pfister
von hier verhaftet .

^ Heidelberg , 28 . Febr . Die Neuwahl
eines Prorektors finket am 2. März statt .

lK Heidelberg , 28 . Febr . In einem
hiesigen Hotel vergiftete stch der 27 Jahre
alte Reisende Theodor Beckelmüller aus
Mannheim .

Z Mannheiu , 28 Febr . Der 44 Jahre
alte verheiratete Schuhmacher Christian Bauer
und dessen 40 Jahre alte Ehefrau sind kurz
nach einander an Genickstarre gestorben .
Ein gleichfalls erkrankter 14 Jahre alter Sohn
wurde ins Krankenhaus verbracht . Derselbe be¬
findet sich auf dem Wege der Besserung . Die
Wohnung Bauers wurde sofort geräumt und
desinfiziert .

2 Mannheim , 28 Febr . In unglückseligem
Jähzorn hat der 27 Jahre alte Eisendieher
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Bis zur letzten Klippe.
- Original -Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung.)
Der Baron ergriff seinen Hut und schritt

ohne ein weiteres Wort und ohne Gruß hinaus .
Ihm ekelte vor diesem City - Prinzen .

Er lenkte seinen Fuß nach Reimanns
Wohnung , traf ihn daheim und erzählte sein
Erlebnis mit dem insolenten John Bull .

„Man hat sich also hinter den Gouverneur
gesteckt, sagte der junge Manu erregt , „wie soll
man das nennen , Feigheit oder Klugheit !"

„Beides , lieber H - rr ! — Diese Engländer
find ein kaufmännisches Volk , das stets die
besten Chancen berechnet und die gewohnte Waffe ,
also die Boxerfaust vorzieht — ich wette zehn
gegen eins , daß die Herren uns eine plumpe
Falle stellen und den letzten Streich schlimmer
noch führen werden als den ersten."

„Dann gibt 's ein Unglück," versetzte Reimaun
finster , „planen sie eine neue Beschimpfung —
was in der Tat so ausstcht — dann , Herr
Baron , mache ich kurzen Prozeß — "

„Und stürzen sich ins Verderben, " fiel der
alte Herr besorgt ein, „ lassen Sie uns die

S -s Tageblatt .
Freitag de» l . Mri

Daniel Klemm aus Hedd sheim Blutschuld
auf stch geladen . Am 20 . Januar d . Js . hielt
der Schützenverein in Heddesheim seine General -
versammiung ab . Klemm erregte durch die Art
seines Auftretens den Verdruß eines Teils der
Versammlung . Es gab Auseinandersetzungen und
schließlich verließ Klemm , indem er die An¬
wesenden als „Bettelbuden " tituliert ' , das Lokal .
In der Versammlung soll daun der Ausschluß
Klemms wegen seines Benehmens angeregt
worden sein , was der Freund und Nachbar
Kl wms , der Arbeiter Valentin Gerstner diesem
mitreitte . Klemm geriet dadurch in hohe Auf¬
regung . . Er begab stch nach Hause , nahm sein
Gewehr , lud es und eilte wieder aus die Straße .
Hier hörte man den Klemm auf den Gerstner
einred - u , er solle ihm sagen , wer in der Ver¬
sammlung seinen Ausschluß beantragt habe .
Gerstner suchte ihn zu beschwichtigen und ver¬
tröstete ihn auf Mittwoch . Da ergriff Klemm
seine Flinte am Lauf und schmetterte mit den
Worten : „Wenn ich kein Schütze mehr bin ,
brauche ich auch kein Gewehr mehr !" dieselbe
an etren Pfahl der elektr . Lichtleitung . Dadurch
entlud sich die Waffe und die Kugel durchbohrte
dem hinter Klemm stehenden Gerstner den linken
Oberschenkel. Die große Schlagader wurde zer¬
rissen und nach wenigen Minuten trat der Tod
des Unglücklichen et». Klemm wurde heute von
der hi stgen Strafkammer wegen fahrlässiger
Tötung zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt .

Deutsches Reich.
Berlin , 28 . Febr . ( Reichstag .) Präsident

Graf Stolberg eröffnet die Sitzung 1" Uhr . Am
BundeSratstisch Kolonialdirektor Dernburg . Ein
schleuniger Antrag auf Einstellung des Strafverfahrens
gegen den Abg . Stychet ( Pole ) wird ohne Debatte
angenommen . Weiterberatung des Etats , 1 . Lesung .

Abg . Schräder ( fr . Ver .) : Die gestrige Rede
des Fürsten Radziwill verstehe er vollkommen . So¬
wohl auf Seiten der Polen wie der Preußens bestehe
große Erbitterung . Daher sei es dringend erwünscht ,
daß sich auf beiden Seiten verständige Männer finden
mögen , die den Weg betreten , um den höchst un¬
erquicklichen Streit beizulegen . Es fei das gute Recht
des Reichskanzlers , mit seiner Meinung auch in der
Wahlbewegung nicht zurückzuhalten . An der wirt¬
schaftlichen Zollpolitik soll nichts geändert werden .
Auf keiner Seite bestehe mehr ein Zweifel , daß die
Zollerh öhung eine Verteuerun g der Lebenshaltung

Sache vernünftig überlegen und nicht wie Toll¬
köpfe handeln , mein junger Freund ! es hieße
doch den Gegnern einen Triumph bereiten und
die Ehre der beiden Damen noch stärker kom¬
promittieren ."

„ So raten Sie mir , Herr Baron !" rief
Reimaun , „Sie sind als Kavalier in solchen
Dingen bewandert und werden sicherlich das
rechte treffen ."

„Gut , wir begeben uns eine halbe Stunde
früher nach dem Leuchtturm , besteigen die Galerie
und halten Ausschau , in welcher Weise unsere
Gegner Vorgehen werden . Ich denke mir , daß
dieses das einzige Schutzmittel unserer Ehre ist."

Reimaun nickte.
„Vortrefflich , Herr Baron wäre wahrhaftig

auf dieses einfache Mittel nicht gekommen . Diese
Felsen - Insel ist sozusagen eine Falle , auf welcher
keiner sich verbergen oder heimlich verschwinden
kann. Wenn die Götter einen Verbrecher ver¬
derben wollen , müssen sie ihn nach Helgoland
senden ! " setzte er lachend hinzu . „Herein ! "

Es hatte in diesem Augenblick geklopft und
hereintrat Herr Henning , der beim Anblick des
vornehmen alten Herrn etwas betreten stehen
blieb .

„Nur näher , mein Lieber !" rief Reiwann ,
„Herr Fabrikant Henning aus Altona, " fuhr

Einrückungsgcbühr :
Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum S Pfg . Reklamezeile 20 Pfg .
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zur Folge hatte . Die Aufbesserung der Beamten¬
gehälter sei nötig . Von einer Vorwärtsrevidierung
der Beschlüße wegen der Einführung einer Witwen -
und Waisenversicherung könne keine Rede sein . Die
berechtigten Interessen des Mittelstandes dürfen nicht
vergessen werden . Eine erfreuliche Sozialpolitik
werde die Hauptaufgabe des Reichstages sein . Wir
können nicht fortfahren , die laufenden Ausgaben aus
Anleihen zu decken . Für kulturelle Zwecke müssen wir
die Mittel haben , insbesondere für eine soziale Gesetz¬
gebung . (Beifall links .)

Abg . Zimmermann (Refp .) wünscht gleichfalls
eine Sanierung der Finanzen . An den Grundsätzen
des Börsengesetzes dürfe nicht gerüttelt werden . Die
Altersrente sollte schon bei vollem 85 . Lebensjahre ge¬
währt werden ; auch die Heimarbeit bedürfe der
Regelung . Die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine muß
anders geregelt werden , als in der letzten Vorlage
geschehen war . Gegen einen Wahlfonds müsse er pro¬
testieren . Die Wahlen seien zu Ende ; gerüstet müsse
weiter werden .

Abg . v . Payer (D . Bp .) ist erfreut über die än -
gekündigte Reform des Börsengesetzes und über die
Sparsamkeitspläne für die Armee . Auf einen erheb¬
lichen Widerstand werde der Reichskanzler bei Durch¬
führung seines Programms stoßen . Der Reichskanzler ,
der die konservativ - liberale Paarung her¬
vorgerufen habe , werde auch den gegebenen Wechsel
einlösen . ( Sehr gut !) Bedauerlich sei es , daß der
Reichskanzler nicht schon vor Jahren zu der Ansicht
gekommen sei , daß ein liberales Programm nötig sei .
Wir müssen ihn in seinem Anlauf unterstützen und
sein Streben fördern ; daß wir aber vor seinem Pro¬
gramm und seinem Streben nach einer konservativ¬
liberalen Paarung einfach einpacken , wird man nicht
erwarten . Wenn wir auch selbstlos sind, so geht unsere
Selbstlosigkeit doch nicht so weit . Wir werden auf die
Gefahr hin , daß die konservativ -liberale Paarung ge¬
schaffen wird , unser Recht auf Kritik und unser Ver¬
langen nach einem entschiedenen geraden Fortschritt
nicht aufgeben . Möge das Programm des deutschen
Reichskanzlers auch den preußischen Ministerpräsidenten
veranlassen , in Preußen ebenso vorzugehen ( Sehr
gut !) ; z . B . in Bezug auf das Wahlrecht . Auch könne
man an die Einführung einer zweijährigen
Dienstzeit für die berittenenTruppendenken .
Bei der Durchführung eines liberalen Programms
werden wir den Reichskanzler gern unterstützen , ohne
uns besonderen Illusionen von einem demokratischen
Zug hinzugeben . (Heiterkeit .)

Abg . Gröber (Zentr .) : Seine Partei sei zu ihrer
ablehnenden Haltung ans rein sachlichen Gründen ge¬kommen . Die Bahn Keetmannshoob - Kubub konnte
für militärische Zwecke nicht in Frage kommen , da sie
erst in zwei Jahren fertig sein konnte . Ohne die Auf¬
lösung wäre sie jetzt schon in Angriff genommen . Wie
der Zentrumsantrag , wäre auch der Antrag Ablaß
einEingr iff in d ieKommandogewaltgewesen ,

er ihn vorstellend , fort , „Herr Baron von
Wülfing ! "

Henning verbeugte stch tief und stotterte
etwas von Wiederkomwen .

Der alte Herr nahm seinen Hut .
„Wir sind ja mit einander im reinen, "

sagte er freundlich , „weshalb ich nicht länger
stören will ."

Er reichte dem jungen Mann die Hand
und ging .

„ Fräulein Gotthard schickt mich, " sagte
Henning sitzt geheimnisvoll , „ sie hat ein Tele¬
gramm von ihrem Herrn Papa erhalten , der
heute kommt . Wenn er doch den Staats¬
anwalt nur mitbrächte , dann gäb 's ein Futter
für ihn , denn er ist es doch, ich will darauf
schwören ."

„Wer ? Was ? Von wem reden Sie ,
Henning ?"

„Von dem Musje Mylord , ich Hab ein
scharfes Auge und ein gutes Gedächtnis , Herr
Reimanv . Man nannte mich zu Hause immer
den Musje Neugier , weil ich mich um alles
bekümmerte . Na ja, ich halte es für sehr gut
und mein Nettester ist mir darin ähnlich , ein
forscher Junge , sag ich Ihnen , dem nichts ver -
borgen bleibt ."

„Gratuliere zu dem Jungen , Herr Henning !"



Beim braven Zentrum sieht man den braven , beim
bösen den bösen Willen . Der Borwurs mangeln¬
der natisnaler Gesinnung ist sehr verletzend
für eine Partei , mit deren Hilfe , wie der Reichskanzler
selbst anerkannte , die großen Gesetze zu stände kamen .
Anderen Parteien sprach man bei großen Abstrichen
den Patriotismus nicht ab . Dar ist ein Unrecht und
bleibt es . ( Sehr wahr !) Ein Wahlfonds wäre
Wahlkorruption erster Güte . Die Tätigkeit des
Flottenvereins ist sehr bedenklich . Wer hat
Deutschland höchst unnational vor dem Auslande
schlecht gemacht ? Bassermann . Dazu soll seine Rede
noch mit dem Reichskanzler verabredet gewesen sein .
Wie unpatriotisch ! (Sehr gut !) Ein neuer Kultur¬
kampf ist in Aussicht . Die Liberalen haben es uns
unmöglich gemacht , für sie zu stimmen . Es ist Heuchelei ,
uns allein vorzuhalten , mit den Sozialisten gegangen
zu sein . In Württemberg wollte man lieber den Demel
als einen Zentrumsmann wählen . ( Heiterkeit .) Die
neue Mehrheit des Reichstages ist nicht gleichbedeutend
mit der des Volkes . Das Börsengesetz , das Konservative
und Liberale befriedigt , möchte ich sehen . Die Sozial¬
demokratie ist das Ergebnis der Liberalen in religiöser ,
politischer und wirtschaftlicher Hinsicht , nur kon¬
sequenter ! ( Sehr gut ! und Widerspruch .)

Kolonialdirektor Dernburg : Der Reichstag sei
nicht wegen einer Lappalie aufgelöst worden . Das
Zentrum wollte die Oberkommandogewalt an sich
reißen , das konnte sich diese nicht gefallen lassen . (Leb¬
hafter Beifall .)

Staatssekretär llr . Graf v . Posadowsky : Der
Reichskanzler sei leider verhindert , er werde später
antworten . Den letzten Anstoß zur Auflösung habe
die Ablehnung des Zentrums gegeben ; es habe sich
um wichtige Fragen gehandelt . Der Reichskanzler setzte
seine ganze Stellung und sein politisches Renommee
mit der Auflösung ein . Daß er da nicht leichtsinnig
vorgeht , versteht sich von selbst . Außerdem stehe ihm
der Bundesrat zur Seite . Hoffentlich werde dem
Reichskanzler die Durchführung seines Reform -
Programms gelingen .

* Berlin , 28 . Febr . Der Senioren¬
konvent des Reichstags beschloß , daß die
Karten für die Reichstagstrtbüne zu¬
künftig nicht mehr vom Richstagsbuttau aus¬
gegeben , fanden von den Bureaus der Fraktionen ,
die ihnen nach dem Grade ihrer Stärke über¬
wiesen werden sollen .

* Berlin , 28 . Febr . Anläßlich des
40jährige « Bestehens der national -
liberalen Partei fand abends in der
Wandelballe dts Reichstagsgebäudes ein Fest¬
essen statt , wozu die nationalliberalen Mitglieder
des Reichstages und Landtages , sowie die Ver¬
treterber nationallcheralen Presse sich etngesunven
hatten . Dem Vor fitzend n des Zemralvorstandes
der uationallrberaleu Partei , Abg . Bass er¬
mann , ging ein Glückwunschtelegramm
des Reichskanzlers zu , worin es h ißt , die
vatio , allrberale Partei könne ihrer ehrenvollen
Vergangenheit j tzt in lichter gewordener Gegen¬
wart gedenken. Möge es der Partei beschieden
sein, auch an den großen Aufgaben der Zukunft
z» m Besten deS Vaterlandes hervorragenden
Anteil zu nehmen .

Berlin , 28 . Febr . Der Abgeordnete
Roeren schrieb der „Tägl . Rundschau "

, daß
es nicht wahr sei, daß er 6 Wochen sich von
der T i'.nahme an den parlamentarischen Reichs
tag sverhandlungen habe dis p nsieren last n .

fiel Reimann ungeduldig ein, « aber Sie wollten
ja von Ihrem Auftrag reden ."

„Richtig , ich komme schon wieder därauf ,
Herr Reimann ! Aber ich werd 's dem Staats¬
anwalt schon stecken, der kennt mich, wenn der
Spitzbube mir auch anno dazumal entwischt ist,
wie ein Zauberkünstler — wir werden ihm
hinter die blaue Brille schauen und sein Nationale
feststellen — darauf können Sie Gift nehmen."

„Gut , gut , lieber Freund ! — aber der
Auftrag — "

„Ja , Sie möchten die Freundlichkeit haben ,
doch sogleich zu Fräulein Gotlhard zu kommen
— Herr Reimann ! die Damen schienen alle
krank zu sein — so elend sahen sie aus ."

„Das hätten Sie mir ja nur gleich Mit¬
teilen können, " rief Reimann ärgerlich , „Ihre
Phantasie über jenen Mylord behalten Sie
lieber für sich, wenn ich Ihnen raten soll, Herr
Heuning ! denn wenn ich dem Herrn auch Ver¬
schiedenes zutraue , so wäre es doch einfach
lächerlich und auch gefährlich , einen Verbrecher
in ihm zu wittern . Sie scheinen Ihre Be¬
stimmung verfehlt und zum Kriminal Berus
gehabt zu haben ."

Er zog sich bei diesen Worten rasch einen
andern Rock und elegante Handschuhe an , ergriff
Hur und Spazierstöckchen und rief : „Nun vor-

Berlin , 28 . Febr . Der Bundesrat
unter dem Vorsitz Bülows (Referent V tztum
v . Eckstädi) beschloß einstimmig unter Stimm¬
enthaltung Braunschw . lgs . daß durch daS
Schreiben des Herzogs von Cumverland an den
Kaiser vom 2 . Oktober 1906 , sowie an das
braunschweigische Ministerium vom 15 . Dez.
1906 eine entscheidende Aenderung der in
dem Beschluß des Bund . srats vom 2 . Juli
1885 zugrunde liegenden Sach » und Rechtslage
nicht eingetreten sesi

* Berlin . 1 . März . Dem „ Tageblatt " zu¬
folge verurteilte das Breslauer Kriegs¬
gericht den Gefreiten Kühne ! von der
Schutztruppe in Südwest -Afrika wegen tödlicher
Angriffe auf Vorgesetzte zu 10 Jahren Ge¬
fängnis .

* Gnesen , 28 . Febr . Wegen Aufreizung
zum Schu ^ streik (A 110 ) wurde der Pfarrer
Ptotrowicz von o ? r hiesigen Strafkammer
zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt . Redakteur
Szymanski vom „Lech " wurde wegen Be¬
leidigung dreier Lehrer aus Anlaß des Schul -
streikS zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt .

* Rostock . 28 . Febr . Die Rostocker Uni¬
versität hat aus der heutigen Jahresfeier den
früheren Reichstag - abgcordneten Geh . Finanzrat
Büsing zum Ehrendoktor ernannt .

* Allenstein , 28 . Abc . Wie die „Allenst .
Ztg ." meldet , wurde h me nachmittag ein Soldat
der 1 . Kompanie des 150 . Infanterie Regiments
plötzlich insirmg . Er schloß sich in seine Slube
ein und feuerte , nachdem dieselbe aufgebrochen
war , auf alle Einrretenden . Ein Unteroffizier
wurde tötlich v rwundet , ein anderer Soldat
erhielt eineu Schutz in den Ob rschenkel. Der
Irrsinnige erschoß sich dan « selbst.

* Neumünster , 28 . Febr . Gestern abend
wurde zwischen Ncumünster und Brohstedt der
Mllchhäodler Starken ermordet und be¬
raubt aufgefunden . Als mutmaßlicher Mörder
wurde in derselben Nacht der Arbeiter Sie Vers
aus Eidelstedt v .rhattet . Bei ihm wurde eine
größere Geldsumme gefunden , deren Erwerb er
nicht ausweisrn konnte .

* München , 28 . Febr . Nach dem seit 3
Jahren spurlos verschwundenen Kaufmann
Hendschel wurden seit gestern Nachgra¬
bungen auf dem früheren Ztrkusplatz in
München veranstaltet , da sich der Verdacht er¬
geben hatte , daß der seit einigen Tagen ver¬
haftete ehemalige Zirkusbcsitzer Niederhofer
an dem V rschwindm Hendschels beteiligt sei.
Heute nachmittag um !z3 Uhr wurden tatsächlich
bei diesen Ausgrabungen R . ste der Leiche
Hendschels gesunden .

Straß bürg , 27 . Febr . Im Geschäfts¬
zimmer des Fußartlllerie - RegtS . Nr . 14 wurde
lt . „ Bürgerzrg ." ein nächtlicher Einbruchs -
dtebstahl verübt . Zwei neue Geschützschteß
tabellen kamen dabei abhanden , welche trotz um¬
fassender Durchsuchung , Schließung d - r Kaserne

wärts , mein Freund ! — Meine Zeit ist heute
sehr g' M . ffen. "

Der verblüffte Hutmacher zuckte die Achseln
und schritt hinaus , von Reimann gefolgt .

„ Ist es wahr, " flüsterte jener draußen
plötzlich , „daß Sie sich mit dem Mylord schießen
wollen s "

„Unsinn !" brummte Reimann verdrießlich .
„Das habe ich auch gesagt — Unsinn !

sagte ich» als Fräulein Hartung mich darum
befragte , ein Hamburger Kaufmann macht solchen
Trödel nicht mit und ein englischer Baumwollen -
Prinz erst recht nicht — die find gleich mit
Boxen bet der Hand . F äulein Hartung sah
so weiß aus wie ihr Taschentuch , sie dauerte
mich recht — da ihr Bruder sozusagen als
Mörder denurciert ist und doch auch seine Riffe
davongctragen hat , und sie sich nun auch noch
schrecklich um Fräulein Möller und auch um
Sie , Herr Reimann , zu grämen scheint "

„Unsinn !" brummte der junge Mann
aufs neue.

„Das sagte ich auch," triumphierte Henning ,
„ Unsinn , Fräulein ! " sagte ich zu ihr — „wenn
auch alle Engländer die schöne Vera Möller
herabsetzeu — er heiratet sie doch , der Herr
Reimann nämlich !"

„Der Henker hole Ihr Geschwätz !" brauste

und sonstiger Maßnahmen nicht wieder auf¬
gefunden werden konnten .

Lesterreiesrfche
* Wien , 1 . März . Im B finden deS in

völliger Rekonvaleee . nz befindlichen Bürger¬
meisters Dr . Lueger ist gestern abend
wiederum eine Verschlechterung et«getrete « .

Aremkreirh.* Paris , 1 . März Wie der Polizeipräsekt
mitteilk , ist der Ingenieur Reymond , ein
Schwiegersohn des Polizeipräfckten L ppin , den
Wunden erlegen , die er bet einem gegen ihn
unternommenen Mordversuch im Kaukasus er¬
litten hatte .

* Toulon , 1 . März . Gestern am Tage der
Soldbezahlung kam es zu Ruhestörungen
in den übel berüchti kn Stadtvierteln zu einer
Schlacht zwischen Matrosen und Polizei ,
ein Matrose wurde gerötet , mehrere verletzt .

Spa «te».* Corunna , 1 . März . Heute wurde hier
der allgemeine Ausstand erklärt .

Umerlks
* Buenos Ayres , 28 . Febr . Dem Minister

des Innern ging ein Telegramm aus Raffaels
zu, worin es heißt , daß ein Etz klon das
Krankenhaus , die Kirche, die Schute der barm¬
herzigen Schwestern und die Mehrzahl der
Häuser zerstört habe . Die Zahl der Opfer ist
unbekannt .

BerfaneorAet
— Bauernregel » für März . Märzen¬

regen bringt keinen S gen, Märzenstaub bringt
Gras und Laub . — Isis im Mä z zu feucht,
wtrds Brot im Sommer leicht. — März «schriee
lut den Saaten weh . — Sä ' ft du im März zu
früh , ists oft vergrbne Müh . — Dämmerts im
März , lacht dem Bau rn das Herz . — Märzen¬
grün und Weib . rstan sind im Handumdrehn
dahin . — Soviel im März dich N bel plagen ,
soviel Gewitter in hundert Tagen . — Hält
Sankt Ruprecht (27 ) den Himmel rein , wird
es auch im Juni fern. — Ists am Joseistag
( 19 .) feucht, bleiben die Kornböden leicht. —
Schreckt dich Donner im März , wird fröhlich
beim Ernten dein Herz . — März treibt Scherz .
— ES ist kein März so gut , er schneit dem
Bauern auf den Hut .

— Frühe Ostern haben wir in diesem
Jahre , nämlich am 31 . März und 1. April .
Das ist darauf zuiückzmühien , daß daS Oster¬
fest stets an dem Sonntag gefeiert w -rd , der
zunächst auf den Frühlin g - Vollmond folgt , u«d
wenn dieser Vollmond selbst am einen Sonntag
fällt , an dem nächstfolgenden Sonntag . Unter
dem Frühlings - Vollmond aber versteht mau
denjenigen , der entweder am 22 . März oder
kurz darauf eintritt . Das wäre diesmal der
29 . März (Karfreitag ) . Aus diesem Grunde
kann das christliche Osterfest auch nie vor dem
22 . März und nie nach dem 25 . April statt -

Reimann auf , „wie können Sie solche Dumm¬
heiten machen."

„Na , nur nicht so hitzig , junger Herr ! "

lächelte Henning überlegen , „weiß es ja aus
bester Quelle von ihrem Vater nämlich , der
mein Pate und ein guter Freund von uns ist.
— Was nun dieses Fräulein Hartung anbetrifft ,
so ist sie eigentlich ein Prachtstück , ganz das
grade Gegenteil von ihrer Mutter , die immer
gelvprotztg und hoffärtig dreinschaute . Nein ,
»ch sage Ihnen , H rr Reimann , die Tränen
standen ihr in den Augen über die Geschichte
und sie könnte es Ihnen nicht verdenken , sagte
sie, daß Sie Vera heirateten , sie wäre ein Engel
an Schönheit und allem übrigen , was ja auch
die reine Wahrheit ist, und sie — Fräulein
Hartung nämlich , ließe nichts auf Fräulein Möller
kommen und wünschte nichts mehr , als daß Sie
recht glücklich mit ihr würden , Herr Reimann !"

Dieser schwieg und hieb mit seinem Stückchen
durch die Lust , als wünsche er dem Redseligen
einige aufzuzähleu . . . . , .

„Na , soll ich Fräulein Hartung von Ihnen
grüßen ?" fragte Henning zum Schluß , als sie
bei der Wohnung der Damen angelangt waren .

„ Unsinn , grüßen !" lachte Reimann , „Sie find
ein unverbesserlicher Patron , mein Lieber , dem
man einen Maulkorb onhäugeu müßte wie dem
Papageno !" (Fortsetzung folgt .)



Städtische Angelegenheiten .
v . Durlach , I . März . Auszug aus dem

Sttzungsprotokoll des Gemeiuderats
vom 26 . Februar :

Das Baugesuch des Wilh . Matt wird ab¬
gelehnt , weil die Straße , an der daS betreffende
-Gebäude erstellt werden soll , noch nicht amtlich
festgestellt ist und das Gelände einen Zufahrts¬
weg nicht besitzt .

Das G such des Emil und Siegfried Boit
um Genehmigung zur Verlegung der Brand¬
stätte ( Schmiede) wird befürwortet .

Dr Ankauf mehrerer Grundstücke , sowie
bte Verpachtung von solchen aus der Hand
werden vorbehaltlich der Zustimmung des
Bürgerausschuffes genehmigt .

Das Gesuch des Spezereihändlers Albert

Kühnak um Erlaubnis zum Kleinhandel mit
Branntwein und Likör wird befürwortet und
die Bedürinisfrage bejaht .

Desgleichen das Gesuch des Ramon Pous
um Erlaubnis zum Betrieb der Weiuwirtschaft
von Lcußler .

Gegen Taglöhner Christian Schwauder hier
ist wegen Körperverletzung und Beleidigung der
Schutzmannschaft Strafantrag zu stellen .

Gegen das Vorhaben des Kutschers Behr
auf Einführung einer Personenbeförderung
zwischen Durlach - Berghausen werden Ein¬
wendungen nicht erhoben .

Maschinenschlosser Friedr . Wilh . Joh . Hilz
und Schlosser Ludwig Friedr . Leyerle werden
zum Antritt des angeborenen Bürgerrechts zu-
aelnfsen .

Die Lieferung von 150 Grenzsteinen wird
dem F . Kirch - nbauer in Karlsruhe zum An¬
gebot übertrage ».

Behufs Festsetzung der Straßenhöhe für dir
Ettlingerstraße , sowie Festsetzung der Bauflucht
iür die Grundstücke Nr . 1052 », 1059 ist daS
Verfahren nach Artikel 2 des OrtsstraßeugesetzeS
einzuleite »

Die Auszahlung des Lohnes der Arbeiter
des Stadtbauamts soll künftighin derart erfolge »,
daß die Arbeiter jeden Dienstag abend 6 Uhr
in den Holzhof bestellt werden und dort ihren
Lohn in Täschchen in Empfang nehmen .

4 Anträge auf Neuabschluß und Erhöhung
von Fahrnisversichermmen im Gesammlver »
ficheruvgswert von 16600 Mk . werde « nicht
beanstandet .

Arntsverkürrdigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

Amtliche Lekamitmachunsiel».
KklMIltMlIlUW .

Die Abhaltung - er Rin - Viehmärkte in - er Sta - t
Durlach betreffen - .

Nr . 6531 . Mit Erlaß Gr . Ministeriums des Innern vom
13 . d . Mts . Nr . 7574 wurde zur Verlegung folgender im Jahre 1908
in Durlach abzuhaltenden Rindviehmärkte , nämlich

im Monat Januar auf Mittwoch den 29 . ,
„ „ April „ „ „ 29 .,
„ « Juli „ „ „ 29 .,
„ „ September „ „ „ 30 . ,
„ „ Dezember „ „ „ 30 .

die Genehmigung erteilt .
Dur lach den 20 . Februar 1907 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
May .

Die Erhebungen über - ie Hagelwetter , hier Er¬
nennung - er Sachverständigen betreffen - .

Nr . 7552 . Die Gemeinderäte des Bezirks werden veranlaßt ,
die Sachverständigen zur Abschätzung der Hagelschäden für das Jahr
1907 zu ernennen und solche hierher namhaft zu machen .

Durlach den 1 . März 1907 .
Großherzogliches Bezirksamt :

Turban .

Die Eröffnung - es Hauptobstbanknrses betreffen - .
Mit hoher Genehmigung Gr . Ministeriums des Innern wird

dieses Jahr der theoretische und praktische Kurs für Obstbau in der
Zeit vom 2 . April bis 17 . Mai und 12 . August bis 21 . September
abgehalten .

In denselben werden junge Leute von 16 — 20 Jahren , welche
einen guten Leumund und die für das Verständnis des Unterrichts
erforderlichen Kenntnisse besitzen, ausgenommen . Die Schüler erhalten
Kost und Wohnung in der Anstalt gegen eine tägliche Vergütung von
1,40 Mk . , jedoch können diese Kosten solchen Schülern , welche sich durch
Fleiß und geordnetes Betragen auszeichnen , teilweise oder ganz nach¬
gelassen werden ; auch können entfernter wohnenden Schülern die
Reisekosten ganz oder teilweise ersetzt werden .

Anmeldungen sind unter Beilage eines Leumundszeugnisses und ,
wenn auf eine Vergünstigung Anspruch erhoben wird , eines Ver¬
mögenszeugnisses spätestens bis 20 . März dem Unterzeichneten Vor¬
stand schriftlich einzureichen .

Augustenberg den 25 . Februar 1907 .
Grotzh . Landwirtschaftsschule :

_ Cronberger ._

Einladung.
Am Sonntag de « 3 . März d . I . , nachmittags , 3 Uhr ,

findet in Durlach im Gasthaus zur Blume ein Vortrag des Gewerbe¬
lehrers vr : Breinlinger in Heidelberg über die strafrechtliche
Haftung des gewerblichen Unternehmers nach der Gewerbeordnung statt .
^ , ^

Der Besuch des Vortrags steht jedermann frei ; Ein¬
trittsgeld wird nicht erhoben . ,

.
^ sbs beugen wir mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis ,

daß insbesondere die Gewerbetreibenden und Handwerker zu der Ver¬
anstaltung freundlichst eingeladen werden , daß aber auch alle anderen
Berufsstände , die sich für die Sache interessieren , willkommen sind .

Durlach den 1 . März 1907 .
Aas Würgermeillerarnt :

Dr . Reichardt . Dreikluft .
Durlach .

Henoffenschastsregister .
Eingetragen zu : Landwirt¬

schaftlicher Konsumverein
und Absatzverein in Söl¬
lingen , e . G . m . u . H . in Söl¬
lingen : Schreiner Adolf Weiß ist
aus dem Vorstand ausgeschieden ;

an seiner Stelle wurde Cigarren¬
fabrikant Jakob Friedrich Krauß
in den Vorstand gewählt .

Großh . Amtsgericht .

Ein mbllnteS Uim«
ist zu vermieten

Zehntstraße 4 .

Schöne Wohnung von 3 Zimmern
mit reichlichem Zugehör mit Man¬
sarde , Waschküche , Trockenschopf ,
Gas , Wasser ist an eine anständige
Familie auf 1 . April zu vermieten
Näheres

Weingarterstratze 16 , 1 St
Moltkestraße 24 , 2 . Stock , ist

ein schön möbliertes Zimmer
mit Bad in ruhiger und gesunder
Lage in nächster Nähe des Turm¬
bergs sofort oder später zuvermieten

Eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche u . Zubehör wird inmitten
der Stadt auf 1 . April zu mieten
gesucht . Zu erfragen bei der
Exp edition d . Bl ._

Eine kleine Aeamtenwohnung ,
Stube , 2 Kammern u . Küche mit
allem Zubehör zum 1 . April zu
miete» gesucht . Gefl. Preisofferten
unter Nr . 6V an die Exped . d . Bl .
erbeten ._

Eine einzelne Person sucht
Wohnung von 1 Zimmer, Keller
und Speicher . Näheres in der
E xpedition dieses Blattes ._

Brennholz gesägt
habe « will mit der

Maschine , kann Bestellung machen
Amalienstratze 3 im Laden

Em tüchtiger Knecht
kann sofort eintreten bei

Jakob Fr . Kumm ,
Sandgrubenbesitzer , Grötzingen .

wird ein Mädchen
oder jüngere Frau

für Samstag abend und Sonntag
zum Servieren im i

_ Gasthaus zum Lngel . f

8nW«>t ScheWsche.
per P,d . 40 P,g „

Mich«!« Seeil,
per Psd . SS . Pfd . IS Psg ,

Mckiige,
s Stück SS Psg, .

SalMkeii ,
5 Stück 20 Pfg . ,

WMke«,
per Pfd . 45 , X Pfd . 12 Pfg .
? liilipp l.uger L fiüslsn.

ächr MSizes
Kuflmgkdit !

Aianino , vorm . Kaim L
Günther , steht unter Garantie j

f billig zum Verkauf . Das In
strument ist in jeder Hin

^ sicht als mustergültig zu be
zeichnen .
Wnstkakienhandcung

llLQL Leiivüät ,
G . m. b . H

Karlsruhe , Ecke Kaiser - und
Lammmstratze.

Kelepho « 1647 .

Prima Rindfleisch per Psd. 70 Psg.
Prima Kuhsleislh 58 ..
Frisch gekochte Sülze .. 45 ..
Prim Schmalz „ .. 85 „
ist morgen früh auf dem Markt¬
platz zu haben . Hugo Finck .

krSMcke llürMaaz
im Weitznähen ( Hand - und
Maschinennähen ) Weiß - , Bunt -
und Kunststicken erteilt
Frau AlDrecht Koffrnann ,

Herrenstraße 16 .
Lehrmädchen können jederzeit

eintreten ._
Tüchtige , geübte

Büglerinnen
finden dauernde und gut bezahlte
Stellung .
Wafchanstcrkt LrirÄrRseli ,

Ettlingen .

Butterschmalz ,
hervorragend « Qualität ,
ersetzt in vielen Fällen
die Butter vollständig .

Zu haben bei

Wli,» Ä,k! t R.

vMkM
niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen , bitten um Ihren Besuch

— Kein Kaufzwang —

MeUwv HrlrnMe
32 Aronenstr . 32 .

D >̂ Kein Laden , daher billige Preise .
Auf Wunsch Zahlungserleichterung !

Glycmü -SHmfel -WjlHskife
aus der Kgl . Bayi . Hofparfümeriefabrik
H. D . Wunderlich » MurnSerg , dreimal
piäm ., allgemein beliebt zur Erlangung eine »
blendend reinen Teints , sowie gegen Haut¬
ausschläge , Hautschärfe , Hautjucken . Un¬
entbehrlich für Damen und Kinder , ä 35
Wnnderkichs A,rS . - tzeerseife , L 35
Teerfchwefelfeife , L 50 in der

Adlerdrogerie

mik

v/ssctüsm besten



Jüdischer Los , Durtach.
Am 2. und 3. März d. I . :

KGLlvalor - V « 8t .

emer

Samstag , 2. März d. I . von aSends 6 Ilhr av :
Ausslhank kes allem kelltea 8alvLtor- kMtz8

au s - er Paulaner - Brauerei in München .

er Abteilung des Jnstrumenilll - Mnsik - Zereius Znrlach.
Sonntag den 3. März d. As.

Ausschank des Salvator - Kirres .
Während beider Tage : §v,stokIin .H:!§ s 8xs1ssnks,rt :s . Spezialitäten wie .

Lsxsubsn - loxk — Llüllvlmsr ^ .llsrlsi — LooL ^ ärsbs
mip Lraui — Ulst ; s , 1s , La -älsollsr u s vr .

Die Lokcrte srnö festlich öekovrevt

MN sein Schuhwerk gm besten, gm WdM NR
schnellsten, gm billigsten repariert , besohlt u. gefleckt ?

bei

LI » ILM8tll » 88H 43

AHZicherslikißkr lk « SßEg >.
Kochelegarrts Anfertigung nach Muß .

Hmei-Cohle» ». Men .
o. 2 .K« an

Imen-Svn n. Men ' ' '
„ I .8S „

^ Zinder -Sohlen n. Men je nach Gröhe.
Jede Arbeit wird bei mir

genäht . Selbst die feinste »

' KMauf Wunsch genagelt oder vH
Schnhwaren , seien sie farbigoder schwarz, werden bei mir , wie keine Konkurrenz imstande

ist, besser oder schöner hergestellt .
Ferner empfehle ich : Svkukv ^ ems in schwarz, rot ,gelb, I-Svk rot , gelb und schwarz, sowie Nestel , Leder¬

riemen und Gnttalrn , ferner ein Posten

SHuHwaren
(durch eine sehr seltene billige Eiukaufsgelegenheit bin ich
imstande , zu spottbilligen Preisen wieder zu verkaufen),bemerke zugleich : keine abgelagerte , sowie auch keine
Ausschuhware . Vorhanden sind :

M Herren - Korcalf -Stiefel von Nc. 40 - 46 zn M . 7 . 50 ,
Michsieder - Herren - Schnürstiefel M Nr. 40 — 46 ,Az » ksits - S4i « e « I , sehr dauerhaft , zu staunend
billigen Preisen .

WK !" Jeder Käufer spart unter Garantie an jedem
Paar 1 bis 2 Mark sicherlich .

Hochachtungsvollst empfiehlt sich

Schghmillhrrmißkr SL « 8 » rvr

TlMMkis - k Nsrkch .
Ls

HS2 .1!

Samstag den 2 . März ,
abends 9^ Uhr , findet nach der
Turnstunde

Wonettsver scrrrrmkung
im Lokal statt .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
_ Der Vorstand .

I . Züricher Schmmimrein,
Mitglied d . deutsche !, Schwimm », »Sauds.

Samstag den 2 . März ,
abends X9 Uhr :

Mitgliederversammlung
im Schweizerhaus .
_ Der Vorstand .

Prima Kuhjleifch ,
per Pfd . 56 Pfg . , zu haben

Hauptstraße 84 .

Zucht

Betern für Vogelsreunde
Lmlach .
Samstag

den 2 . März ,
abends x9 Uhr,
findet im Lokal

Ansammlung
mit Vortrag über

und Pflege edler Kanarien
statt) wozu dis Mitglieder freundl
eingeladen werden . Einführung
gestattet . Futter wird vermögen .
_ Der Borstand .

lkrelbcbsst Zsksris.
Samstag den 2 . d . Mts ,

abends '
.>9 Uhr :

Mitgliederversammlung
in der Festhalle ( Nebenzimmer ).

Der Borstand .

gut erhalten , zu verkaufen
Seboldstr . 6 , pari .

Sarnstag urrö Sonntag :

in 0 niginsIgissei » n ^kriws, Loclrwürsts mit Krönt.
Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

Altkatholische Gemeinde.
Sonntag . 3 . März 1907 , vormittags 11 Zlhr , findet :

in der evangelischen Stadtkirche dahier
altkatholischer Gottesdienst

statt , wozu einladet _ Der Borstand .

Für Neu- mul Umbauten
liefert

ab Lager und ab Werk , sowie

Oefen, Dachfenster , Kamintürea
zu äußerst billig gestellten Preisen .Otto KoLnulSb ,

" ' '
g, HaüptAr. 18.

Koiisiimmli für Zürich
" » i>

"

. . ,
e K . m . b. K .

Lcluiln -VLrön .
Zur Konfirmation und Kommunion
empfehlen wir unseren geehrten
Mitgliedern in großer Auswahl

für Mädchen und Knaben
koxM - ii . UjMltzllMjM

in großer Auswahl .
Ats Arühzahrstiefevung

sind eingetroffen :
Herren - Voxcalf - Stiefel ,

prima Qualität ,
Herren-Ag - und Slhimüenstiesel.

DlMn -VsMls - und Wichsleöer-Äiesel
in Knopf und Schnür ,

Kinderstiefel und -Schul-e
in seinen Marken ,

sowie in Roßleder zum Strapazieren .
Wir empfehlen den verehrt . Mit¬

gliedern , bei eintretendem Bedarfs¬
fälle sich bei uns in obigen Artikeln
decken zu wollen .

Spezielle Bedienung .
Der Vorstand .

-m
nseli äes äenksenen

^pot1iek3r -V^r6w8
1 l,tn. 3 .50 , X 1,40 , X t -

ngwsr - lAsgLNAem

loesitzs

Lrieolnselie Weins
von ülenrer.

» Nlumenrrrarre ir *

ÜNW « ! örsngea !
feine süße Früchte , 1 Stück von
5 Pfg . an , 1 Dutzend von 5 Pfg . an .

f;l. Morsuge«,
per Stück von 6 Pfg . an ,IsM-krl.

per Pfd . 22 Pfg .
Ladenschluß Sonntags 3 Uhr.

W. Grather , Hlluptflklltze.

Die glückliche Geburt eines

prächtigen Mädchens
zeigen hocherfreut an

Wi!I> Wsltker u . k>su küss,
geb . Nittershofer .

Duisburg - Beeck, 28 . Febr . 1907 .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 3 . März 1907 .

In Durlach :
Vorm . X10 Uhr : Herr Dekan Meyer .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre : Derselbe .
Nachmittags 2X Uhr : Predigt : Herr Sladt -

vikar Riemenspergcr .
In Wolfartsweier ( mit Christenlehre ) :

Herr Stadtvikar Riemenspergcr .

Evangel . Bereinsharrs .
sAeSntNraße 4 ) .

Sonntag 11 Uhr : Sonntagschulc .
8

Montag 8
Dienstag 8
Mittwoch 8
Donnerst . 8
Freitag 8

Bibl . Bortrag .
Jungfrauenverein .
Jünglingsabend .
Gebetsverlammlung .
Singstd . ( Männerchor ) .
Somitagsämlvorbrrestg .

Friedenskapelle .
(Seöokdstraße) .

Sonntag 9X Uhr : Predigt : Pred . Berner .
11

. 3

.. 8
Montag 8
Donnerst . 8
Freitag 8

te .

Sonntagschule .
„ Jungfrauenverein .
„ Predigt .
„ Singstunde .
» Gebetsversammlung .
. Jünglingsverein ,

olfartsweier :
Sonntag X3 Uhr : Predigt ._ _

Stadt Durlach .

SiLMöesörrchs -Auszüge
Gevor«» r

21 . Febr . : Annemarie Luise , Vat . Oskar
Friedrich Zilly,Versicherungs¬
beamter .

„ Alfred Karl , Vat . Johann Kar !
Alois Kantwerg , Wcißgerber .

„ Paula Hermine , Vat . Wilhelm
Studer , Lackier.

„ Erwin Christian , Vat . Christian
Fallenstein , Modellschlofler .
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